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editorial

Neulich las ich in einem
populärwissenschaftlichen Magazin von den
neuesten, aufsehenerregenden
Forschungsergebnissen über die Auswirkungen

der Umweltzerstörung aufden
menschlichen Hormonhaushalt. Ein
australisches Aerzte- und Neurophy-
siologenteam konnte anhand einer
Testgruppe von je hundert Frauen und
Männern, die über längere Zeit intensiver

Sonnenbestrahlung ausgesetzt
waren, "markante Veränderungen im
Verhalten eines signifikanten Prozentsatzes

der Probanden" feststellen:
Während die Männer zunehmend in
einen Zustand der Apathie, Passivität
und Schlaffheit verfielen, neigten die
Frauen zu übertriebener Aktivität und
zeigten eine ungewöhnlich starke
Ausbildung des Aggressions- und Sexualtriebes.

Die Experten führen die
"Verhaltensstörungen ", die allen bisher als
gesichert ausgewiesenen neurobiologischen

Erkenntnissen über geschlechtsspezifische

Charaktereigenschaften
zuwiderlaufen, auf die stärkere UV-
Strahlenbelastung zurück, die infolge
der anhaltenden Zerstörung des
Ozonschutzschildes im Süden Australiens
inzwischen besorgniserregende
Ausmasse angenommen hat.
Als Konsequenz ihrer Erkenntnis for¬

dern die Wissenschafter sofortige
politische Massnahmen zur drastischen
Reduktion des Ausstosses der
ozonschädigenden Substanzen, da eine
fortschreitende extreme UV- Bestrahlung

menschlicher Organismen bald
eine "rasant anwachsende Zahl weiblicher

Triebtäter" zur Folge haben
könnte. Weiter sei zu befürchten, dass
"sämtliche Errungenschaften der
westlichen Kultur - insbesondere die
Familie, der Staat und das Militär-
feministischem Reformwahnwillen "
zum Opfer fallen würde, zumal die
Männer infolge neuropsychologischer
Schädigungen rasch nicht mehr
imstande wären, diese Institutionen zu
verteidigen. Wenn es nicht gelingen
sollte, innert zehn Jahren die Zerstörung

der Ozonschicht aufzuhalten,
müssten weitere politische Massnahmen

zum Schutz der Männer in
Betracht gezogen werden, etwa ein abso-
lu tes näch tliches A usgeh verbot für alle
Frauen, die die sexuelle Reife erreicht
haben, oder die zwangsmässige
Verabreichung von aggressionshemmenden
Psychopharmaka an alle Erwachsenen
weiblichen Geschlechts.
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Wir sind daran interessiert, in unserer
Zeitschrift verschiedene Teile und Richtungen der
Frauenbewegungen zu Wort kommen zu lassen.
Wir freuen uns daher über jede Zuschrift. Bei
Veröffentlichungen behalten wir uns Kürzungen
und sprachliche Überarbeitungen vor.
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